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(54) ABGASSCHALLDAMPFER

(57)  Ein Abgasschalldampfer fiir eine Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine umfasst ein Schallddmpferge-
hause (12) mit einer einen von Abgas durchstrombaren
Schalldampferinnenraum (22) umschlieBenden Aulien-
schale (14) und einer im Schalldampferinnenraum (22)

angeordneten, die AuBenschale (14) an einer dem
Schallddmpferinnenraum (22) zugewandten Innenseite
(52) wenigstens bereichsweise Uberdeckenden Innen-
schale (54).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abgas-
schalldampfer, der beispielsweise in der Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine in einem Kraftfahrzeug einge-
setzt werden kann.

[0002] Diein Abgasanlagen von Brennkraftmaschinen
eingesetzten Schalldampfer werden von den von einer
Brennkraftmaschine ausgestolRenen heilen Verbren-
nungsabgasen durchstréomt. Diese Verbrennungsabga-
se kénnen eine Temperatur im Bereich von mehreren
100 °C aufweisen und flihren somit zu einer vergleichs-
weise starken thermischen Belastung der von diesen
durchstromten Systembereiche einer Abgasanlage.
Dies kann zu einem Anlaufen, also einer thermisch in-
duzierten Verfarbung, fiihren, was insbesondere dann
unerwiinscht ist, wenn Systembereiche einer Abgasan-
lage, wie insbesondere als Endschalldampfer eingesetz-
te Abgasschalldampfer, in einem Fahrzeug sichtbar ver-
baut sind.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Abgasschalldampfer fir eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine vorzusehen, bei welchem die Ge-
fahr einer durch thermische Belastung induzierten, von
auflen sichtbaren Verfarbung nicht besteht.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch einen Abgasschalldampfer fir eine Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine, umfassend ein Schalldamp-
fergehduse mit einer einen von Abgas durchstrémbaren
Schalldampferinnenraum umschlieRenden Aullenscha-
le und einer im Schallddmpferinnenraum angeordneten,
die AuRenschale an einer dem Schallddmpferinnenraum
zugewandten Innenseite wenigstens bereichsweise
Uberdeckenden Innenschale.

[0005] Durchdas Uberdecken der AuRenschale mit ei-
ner Innenschale wird eine zu einem Anlaufen der AuRRen-
schale flihrende unmittelbare thermische Wechselwir-
kung der in den Schallddmpferinnenraum eingeleiteten
heilen Verbrennungsabgase mit der Auflenschale ver-
mieden. Die in den Schalldampferinnenraum eingeleite-
ten heiRen Verbrennungsabgase treten zuerstin Kontakt
mit der Innenschale und flihren zu einer vergleichsweise
starken thermischen Belastung der Innenschale. Ein
grundsatzlich nicht zu vermeidender Kontakt der Abgase
auch mit der Auenschale kann jedoch ein Anlaufen der
AuRenschale nicht bewirken, da beim Kontakt mit der
Innenschale die Abgase abgekiihlt werden und somit die
in Kontakt mit der AuRenschale tretenden Abgase eine
deutlich gesenkte Temperatur aufweisen.

[0006] Die AuRenschale kann eine in Richtung einer
Schalldampfer-Ladngsachse langgestreckte und diese
umgebende Auflenumfangswandung und an beiden axi-
alen Endbereichen der AuRenumfangswandung eine mit
dieser verbundene Endwand umfassen, und die Innen-
schale kann wenigstens in Zuordnung zu der AuRenum-
fangswandung wenigstens ein diese an ihrer Innenseite
wenigstens bereichsweise Uberdeckendes Innenscha-
lenteil umfassen.
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[0007] Ein den Schalldampferinnenraum definiert um-
schlieRender stabiler Aufbau des Schalldampfergehau-
ses, bei welchem eine thermisch induzierte Verfarbung
der Auf3enschale ausgeschlossen werden kann, kann al-
ternativ dadurch bereitgestellt werden, dass die Auf3en-
schale zwei in einem Verbindungsrandbereich miteinan-
der verbundene AuRenschalenteile umfasst, und dass
die Innenschale in Zuordnung zu wenigstens einem, vor-
zugsweise jedem Aufllenschalenteil ein dieses an seiner
Innenseite wenigstens bereichsweise Uberdeckendes
Innenschalenteil umfasst.

[0008] Um fir die AuRRenschale einen durch die Ab-
schirmwirkung der Innenschale bereitgestellten Schutz
gegen eine thermisch induzierte Verfarbung noch effizi-
enter erzeugen zu kénnen, kann zwischen der Auf3en-
schale und der Innenschale ein Zwischenraum gebildet
sein, wobei in wenigstens einem Abstiitzbereich die In-
nenschale unmittelbar an der Auf3enschale abgestiitzt
ist. Durch das Bereitstellen wenigstens eines derartigen
Abstltzbereichs, in welchem ein direkter korperlicher
Kontakt zwischen der Auflenschale und der Innenschale
besteht, ist gleichwohl eine definierte Positionierung der
Innenschale im Schallddampferinnenraum gewahrleistet,
welche auch das Auftreten von Klappgerauschen durch
ein Anschlagen der Innenschale gegen die AuRenschale
vermeidet.

[0009] Fuir eine effiziente Abschirmwirkung bei mini-
maler Beeintrachtigung des Volumens des Schalldamp-
ferinnenraums wird vorgeschlagen, dass im Bereich des
Zwischenraums ein Abstand zwischen der AuRenschale
und der Innenschale im Bereich von 3 mm - 7 mm, vor-
zugsweise bei etwa 5 mm, liegt.

[0010] Zum Erreichen der durch den Abgasschall-
dampfer vorzusehenden Schallddmpfungscharakteristik
kann in dem Schallddmpferinnenraum wenigstens eine
den Schalldadmpferinnenraum in mehrere Kammern un-
terteilende Zwischenwand vorgesehen sein. Um auch fur
eine derartige Zwischenwand eine definierte Positionie-
rung im Schalldampferinnenraum gewahrleisten zu kén-
nen, kann wenigstens eine Zwischenwand in einem Um-
fangsrandbereich beziglich der AuRenschale unter Zwi-
schenlagerung der Innenschale abgestitzt sein.

[0011] Hierzu kann besonders bevorzugt vorgesehen
sein, dass die Zwischenwand im Bereich eines Abstlitz-
bereichs bezliglich der Auflenschale abgestiitzt ist. Dies
hat zur Folge, dass die Zwischenwand dort stabil abge-
stiitzt ist, wo auch die Innenschale unmittelbar an der
AuBenschale anliegt. Ferner kann eine definierte Halte-
rung der Innenschale ohne der Einbeziehung einer ma-
terialschlissigen Verbindung mit der AuRenschale da-
durch erreicht werden, dass die Innenschale durch die
Zwischenwand an der AuRenschale gehalten ist.
[0012] Eine weiter verbesserte Abstitzwirkung fir die
Innenschale kann dadurch erreicht werden, dass in dem
Schallddmpferinnenraum eine Mehrzahl von in Richtung
einer Schalldampfer-Langsachse aufeinanderfolgend
angeordneten Zwischenwanden vorgesehen ist, und
dass die Innenschale im Bereich mehrerer, vorzugswei-
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se aller Zwischenwande in einem jeweiligen Abstiitzbe-
reich der Innenschale bezlglich der Auflenschale abge-
stutzt ist.

[0013] Sind in einem Abgasschalldampfer mehrere
Zwischenwande vorgesehen, kann die Auflenschale an
ihrer Innenseite von der Innenschale im Wesentlichen
nur in einem Zwischenwand-Langenbereich in Richtung
der Schallddmpfer-Langsachse Uberdeckt sein, wobei
der Zwischenwand-Langenbereich ein von einer einem
ersten Schallddmpfer-Langsende am nachstliegenden
positionierten ersten End-Zwischenwand zu einer einem
zweiten Schalldampfer-Ldngsende am nachstliegenden
positionierten zweiten End-Zwischenwand sich erstre-
ckender Langenbereich der AuRenschale ist. Eine der-
artige Ausgestaltung bietet sich auch aus Griinden eines
geringen Baugewichts dann an, die von einer Brennkraft-
maschine ausgestolRenen Abgase in eine oder mehrere
der zwischen Zwischenwanden gebildeten Kammern
eingeleitet werden und vor allem in diesem Bereich eine
effiziente Abschirmung fir die Auenschale bereitge-
stellt werden soll.

[0014] Bei einer alternativen Ausgestaltungsart kann
die AuRBenschale im Wesentlichen an ihrer gesamten In-
nenseite von der Innenschale tberdeckt sein. Dies bietet
sich vor allem dann an, wenn im gesamten Langenbe-
reich der AuRRenschale die Gefahr besteht, dass durch
thermische Belastung eine Verfarbung der AuRenschale
hervorgerufen wird.

[0015] Um auch in Bereichen, in welchen eine unmit-
telbare Abstlitzung der Innenschale bezlglich der Au-
Renschale nicht realisiert sein soll, ein durch Vibrationen
hervorgerufenes Angeschlagen der Innenschale gegen
die AulRenschale verhindern zu kénnen, wird vorgeschla-
gen, dass in wenigstens einem, vorzugsweise einer
Mehrzahl von Haltebereichen die Innenschale Uber ein
Haltematerial beziiglich der AuRBenschale in Abstand ge-
halten ist.

[0016] Das Haltematerial kann beispielsweise Draht-
material, wie zum Beispiel Drahtgeflecht, Drahtgewebe,
Drahtgewirk oder Drahtvlies, umfassen.

[0017] Abhangig von der baulichen Ausgestaltung ei-
ner Abgasanlage kann es erforderlich sein, in die AuRRen-
schale eingeflihrte oder im Schalldampferinnenraum
sich erstreckende Rohre vergleichsweise nahe an der
AufRlenschale zu fihren. Um dabei einen Konflikt mit der
Innenschale zu vermeiden, kann in der Innenschale we-
nigstens eine Aussparung vorgesehen sein. In eine der-
artige Aussparung kann ein im Inneren der AuRenschale
angeordnetes Rohr eingreifend positioniert sein, bzw. es
besteht die Mdglichkeit, in den Schalldampferinnenraum
einstromendes oder aus diesem ausstromendes Abgas
durch derartige Aussparungen hindurch zu leiten.
[0018] Eine einfach und kostengiinstig zu realisieren-
de, gegen Abgase und die durch diese erzeugte thermi-
sche Belastung resistente Ausgestaltung kann beispiels-
weise dadurch realisiert werden, dass die Innenschale
mit Blechmaterial aufgebaut ist.

[0019] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
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fur eine Brennkraftmaschine, umfassend wenigstens ei-
nen Abgasschallddmpfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche.

[0020] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Fig. 1 detailliert beschrieben.
[0021] Diese zeigt in prinzipartiger Darstellung einen
Langsschnitt eines Abgasschalldampfers.

[0022] Der in Fig. 1 im Langsschnitt dargestellte Ab-
gasschalldampfer 10 weist ein Schallddmpfergehause
12 mit einer allgemein mit 14 bezeichneten AuRenschale
auf. In dem dargestellten Ausgestaltungsbeispiel um-
fasst die AulRenschale 14 eine in Richtung einer Schall-
dampfer-Langsachse A langgestreckte und diese umge-
bende AuRenumfangswandung 16. Diese kanndurch ein
beispielsweise im Wesentlichen zylindrisches Bauteil be-
reitgestellt sein, kann alternativ aber auch beispielsweise
durch zwei Halbschalen bereitgestellt sein. An beiden
axialen Endbereichen 18, 20 ist die Aulenumfangswan-
dung 16 jeweils miteiner einen Schalldampferinnenraum
22 axial abschlieRenden Endwand 24, 26 beispielsweise
durch Verschweiflen oder/und Umbdrdeln fest verbun-
den.

[0023] Im Inneren des Schallddmpfergehduses 12
sind in Richtung der Schalldampfer-Langsachse A auf-
einander folgend mehrere Zwischenwande 28, 30, 32
vorgesehen. Dabei bilden die den Endwéanden 24, 26
jeweils am nachstliegend angeordneten Zwischenwan-
de 28, 30 jeweilige End-Zwischenwande.

[0024] Zwischen den Endwanden 24, 26 und den Zwi-
schenwéanden 28, 30, 32 sind im Schalldampferinnen-
raum 22 mehrere axial aufeinanderfolgende Kammern
34, 36, 38, 40 gebildet. Ein Einlassrohr 42 durchsetzt die
Endwand 24 und die Zwischenwand bzw. End-Zwi-
schenwand 28 und erstreckt sich durch die Kammer 34
hindurch bis zur Kammer 36 und ist zu dieser offen. Im
Bereich der Kammer 34 kann das Einlassrohr 42 (ber
mehrere Offnungen 44 zur Kammer 34 offen sein. Ein
Auslassrohr 46 durchsetzt die Endwand 26 und die Zwi-
schenwéande 32, 30 und erstreckt sich bis in die Kammer
36 und ist zu dieser offen. Im Bereich der Kammer 38 ist
das Auslassrohr46 iiber mehrere Offnungen 48 zur Kam-
mer 38 offen. Die Kammer 38 und die Kammer 40 sind
Uber ein als Resonatorrohr wirksames und somit einen
Resonatorhals bereitstellendes Rohr 50 miteinander ver-
bunden, so dass die Kammer 40 in Verbindung mit dem
Rohr 50 als Helmholtz-Resonator wirksam sein kann.
[0025] Es ist darauf hinzuweisen, dass der vorange-
hend beschriebene grundsatzliche Aufbau des Abgas-
schalldampfers 10 mit seinem Schalldampfergehause 12
nur beispielhaft dargestelltist. Es kdnnten mehr oder we-
niger als die in Fig. 1 gezeigten Zwischenwande vorge-
sehen sein. Ebenso kénnten mehr oder weniger Einlass-
rohre oder/und Auslassrohre vorgesehen sein, und die
im Schalldampferinnenraum gebildeten Kammern kénn-
ten in anderer Art und Weise miteinander kommunizie-
ren. Auch ist darauf hinzuweisen, dass das Schalldamp-
fergehduse 12 bei einer alternativen Ausgestaltung mit
zwei Halbschalen ausgebildet sein konnte, von welchen
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jede einen Teil der Aullenumfangswandung und einen
Teil der beiden Endwande bereitstellen kann. Derartige
beispielsweise als AuRenschalenteile zu bezeichnende
Halbschalen kénnen in einem Verbindungsrandbereich
miteinander durch Materialschluss, beispielsweise Ver-
schweiflung, oder/und durch Umbdrdeln, fest verbunden
sein. Ebenso wie im dargestellten Aufbau die AuRenum-
fangswandung 16, die Endwande 24, 26 und die Zwi-
schenwande 28, 30, 32 kdnnen auch derartige Halbscha-
len eines Schalldampfergehauses als Blechumformteile
bereitgestellt sein und kdnnenim Bereich der durch diese
bereitgestellten AuRenumfangswandung bzw. auch im
Bereich der durch diese bereitgestellten Endwéande je-
weilige Offnungen zum Hindurchfiihren eines oder meh-
rerer Einlassrohre bzw. eines oder mehrerer Auslassroh-
re aufweisen.

[0026] DerAbgasschalldampfer 10 umfasst zusatzlich
zur AuBBenschale 14 eine eine Innenseite 52 der AulRen-
schale 14 bzw. der AuRenumfangswandung 16 wenigs-
tens bereichsweise Uberdeckende Innenschale 54. Die
Innenschale 54 ist vorzugsweise mit einem oder mehre-
ren als Blechumformteile bereitgestellten Innenschalen-
teilen 56 aufgebaut, die beispielsweise in Umfangsrich-
tung um die Schallddmpfer-Langsachse A aufeinander-
folgend angeordnet sein kdnnen oder im Falle der Aus-
gestaltung der AuRenschale mit zwei AuRenschalentei-
len jeweils in Zuordnung zu einem der beiden Aul3en-
schalenteile vorgesehen und dieses an seiner Innenseite
zumindest bereichsweise tUiberdeckend angeordnet sein
kénnen.

[0027] Zwischen der Innenschale 54 und der AuRen-
schale 14 bzw. im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel
der AuRenumfangswandung 16 ist ein Zwischenraum 58
gebildet. Zum Bereitstellen dieses Zwischenraums kann
der zwischen der Aufenschale 14 und der Innenschale
54 bestehende Abstand D im Bereich von 3 mm bis 7
mm, vorzugsweise bei etwa 5 mm, liegen. In mehreren
in Richtung der Schallddmpfer-Langsachse A aufeinan-
derfolgenden Abstiitzbereichen 60 ist die Zwischenscha-
le 54 mitin Umfangsrichtung sich erstreckenden radialen
Ausformungen 55 so geformt, dass sie beispielsweise in
ihrem gesamten Erstreckungsbereich in Umfangsrich-
tung um die Schalldampfer-Langsachse A an der Innen-
seite 52 der Aulienschale 14 anliegt und somit direkt an
der AuRenschale 14 abgestiitzt ist. Diese durch die ra-
dialen Ausformungen 55 bereitgestellten Abstiitzberei-
che 60 kdnnen so positioniert sein, dass sie dort liegen,
wo auch die Zwischenwande 28, 30, 32 angeordnet sind,
so dass diese zumindest in einem dem Erstreckungsbe-
reich der Innenschale 54 entsprechenden Umfangsbe-
reich unter Zwischenlagerung der Innenschale 54 bezlig-
lich der AuRenschale 14 abgestiitzt sind. Im Bereich der
Abstltzbereiche ist die Innenschale 54 durch die vermit-
tels der Zwischenwande 28, 30, 32 bereitgestellte radiale
Klemmwirkung an der AuRenschale 14 gehalten. Eine
zusatzliche materialschlissige Verbindung der Innen-
schale 54 mit der Aulenschale 14 ist nicht erforderlich
und ist nicht vorgesehen. Auch eine materialschliissige
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Verbindung der Zwischenwande 28, 30, 32 mit der In-
nenschale 54 bzw. der AuRenschale 14 ist nicht erfor-
derlich oder vorgesehen. Die Zwischenwande 28, 30, 32
sind durch ihren Eingriff in die radialen Ausformungen
55 der Innenschale 54 axial beziiglich der Innenschale
54 gehalten. Im Bereich der radialen Ausformungen 55
der Innenschale 54 kann auch die AuRenschale 14 bzw.
die AuRenumfangswandung 16 entsprechende radiale
und in Umfangsrichtung sich erstreckende Ausformun-
gen aufweisen, in welche die radialen Ausformungen 55
der Innenschale 54 teilweise radial eingreifen kénnen
und in welche beispielsweise in Umfangsbereichen, in
welchen die AulRenschale 14 nicht durch die Innenschale
54 Uiberdeckt ist, die Zwischenwande 28, 30, 32 mitihrem
radial duRBeren Bereich eingreifend positioniert sein kon-
nen, so dass auch in diesen Umfangsbereichen eine de-
finierte radiale und axiale Halterung der Zwischenwéande
28, 30, 32 beziglich des Schalldampfergehauses 12 ge-
wahrleistet ist.

[0028] Im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel er-
streckt die Innenschale 54 sich nahezu tiber den gesam-
ten axialen Ausdehnungsbereich der AuRenschale 14
bzw. Schalldampferinnenraums 22 bis nahe an die End-
wande 24, 26 heran. Um in den nicht beztglich der Au-
Renschale 14 Uber einen Abstltzbereich abgestiitzten
bzw. daran festgelegten Endbereichen der Innenschale
54 fiir eine definierte Positionierung derselben beziglich
der AuBenschale 14 zu sorgen, istin mehreren Haltebe-
reichen 62, 64 die Innenschale 54 lber dort jeweils vor-
gesehenes Haltematerial 66, 68 bezlglich der Auf3en-
schale 14 abgestutzt. Dieses Haltematerial kann bei-
spielsweise Drahtmaterial, wie z. B. ein Drahtgeflecht
oder ein Drahtvlies oder dergleichen, umfassen, welches
auch verteiltin Umfangsrichtung an mehreren Bereichen
zwischen der AulRenschale 14 und der Innenschale 54
fest gehalten ist.

[0029] Die Fig. 1 zeigtin einem Bereich zwischen den
Zwischenwanden 30 und 32 durch Strichlinie angedeutet
eine Aussparung 70 in der Innenschale 54 bzw. dem in
Fig. 1 dargestellten Innenschalenteil 56. In eine derartige
Aussparung 70 kann beispielsweise ein im Schalldamp-
ferinnenraum 22 sich nahe an die AuRenschale 14 heran
erstreckendes Rohr eingreifen, um zu verhindern, dass
ein derartiges Rohr zu nahe an die Innenschale 54 heran
gefuihrt ist und somit im Betrieb durch einen gegenseiti-
gen Kontakt Gerdusche entstehen.

[0030] Bei einer in Fig. 1 angedeuteten alternativen
Ausgestaltungsform kann die Innenschale 54 auch auf
einen Zwischenwand-Langenbereich L begrenzt vorge-
sehen sein, welcher sich im Wesentlichen tGber den zwi-
schen den beiden Zwischenwanden bzw. End-Zwi-
schenwanden 28, 32 erstreckenden Langenbereich des
Schallddmpfergehauses 12 erstreckt.

[0031] Bei einer weiteren alternativen Ausgestaltung
kann auch bei dem in Fig. 1 dargestellten Aufbau des
Schallddmpfergehauses 10 die Innenschale 54 so ge-
formt sein, dass sie zumindest eine der Endwande 24,
26 zumindest teilweise Uberdeckt und somit an deren
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Innenseite gegen die direkte Anstrdmung mit Abgas ab-
schirmt. Zu diesem Zwecke kann die Innenschale 54 an
einem einer jeweiligen Endwand 24 bzw. 26 nahe liegen-
den Langsende nach radial innen umgeformt sein.
[0032] Durch das Vorsehen der Innenschale 54 wird
eine thermische Abschirmung der Auf3enschale 14 ins-
besondere in durch das in den Schalldampferinnenraum
22 eingeleitete Abgas thermisch stark beaufschlagten
Bereichen des Schallddmpfergehduses 12 erreicht.
Durch diese thermische Abschirmung der AulRenschale
14 wird ein Anlaufen, also ein thermisch induziertes Ver-
farben der AuRenschale, vermieden. Dies ist insbeson-
dere dort von Vorteil, wo ein Abgasschalldampfer 10
nicht im Inneren eines Fahrzeugs verborgen, beispiels-
weise unter dem Unterboden eines Fahrzeugs, unterge-
bracht ist, sondern als wesentlicher Bestandteil des op-
tischen Erscheinungsbildes eines Fahrzeugs von aulRen
sichtbar ist. Da die das Auftreten von Anlauffarben ver-
hindernde Innenschale insbesondere ohne Erzeugung
eines Materialschlusses durch die oder zumindest einen
Teil der Zwischenwande 28, 30, 32 fest gegen die Au-
Renschale 14 gepresst ist, entsteht eine Beeintrachti-
gung der strukturellen Festigkeit des Abgasschalldamp-
fers nicht.

Patentanspriiche

1. Abgasschalldampfer flr eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfassend ein Schalldampfer-
gehause (12) mit einer einen von Abgas durchstrom-
baren Schalldampferinnenraum (22) umschlieRen-
den Aulienschale (14) und einer im Schalldampfe-
rinnenraum (22) angeordneten, die AuRenschale
(14) an einer dem Schalldampferinnenraum (22) zu-
gewandten Innenseite (52) wenigstens bereichswei-
se Uberdeckenden Innenschale (54).

2. Abgasschalldampfernach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die AuRenschale (14) eine in
Richtung einer Schallddmpfer-Langsachse (A) lang-
gestreckte und diese umgebende AuRenumfangs-
wandung (16) und an beiden axialen Endbereichen
(18, 20) der AuRenumfangswandung (16) eine mit
dieser verbundene Endwand (24, 28) umfasst, und
dass die Innenschale (54) wenigstens in Zuordnung
zu der AulRenumfangswandung (16) wenigstens ein
diese an ihrer Innenseite wenigstens bereichsweise
Uberdeckendes Innenschalenteil (56) umfasst.

3. Abgasschalldampfernach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die AulRenschale (14) zwei in
einem Verbindungsrandbereich miteinander ver-
bundene AufRenschalenteile umfasst, und dass die
Innenschale (54) in Zuordnung zu wenigstens ei-
nem, vorzugsweise jedem AuBenschalenteil ein die-
ses an seiner Innenseite wenigstens bereichsweise
Uberdeckendes Innenschalenteil umfasst.
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4. Abgasschalldampfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischender AuRenschale (14)und der Innenschale
(54) ein Zwischenraum (58) gebildetist, wobei in we-
nigstens einem Abstiitzbereich (60) die Innenschale
(54) unmittelbar an der AuBenschale (14) abgestutzt
ist.

5. Abgasschalldampfer nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich des Zwischen-
raums (58) ein Abstand (D) zwischen der AuRen-
schale (14) und der Innenschale (54) im Bereich von
3 mm - 7 mm, vorzugsweise bei etwa 5 mm, liegt.

6. Abgasschalldampfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Schallddmpferinnenraum (22) wenigstens eine
den Schalldéampferinnenraum (22) in mehrere Kam-
mern (34, 36, 38, 40) unterteilende Zwischenwand
(28, 30, 32) vorgesehen ist, wobei wenigstens eine
Zwischenwand (28, 30, 32) in einem Umfangsrand-
bereich bezuglich der AulRenschale (14) unter Zwi-
schenlagerung der Innenschale (54) abgestutzt ist.

7. Abgasschalldampfer nach Anspruch 4 und An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwi-
schenwand (28, 30, 32) im Bereich eines Abstltz-
bereichs (60) bezliglich der AuBenschale (14) abge-
stitzt ist, oder/und dass die Innenschale (54) durch
die Zwischenwand (28, 30, 32) an der AulRenschale
(14) gehalten ist.

8. Abgasschalldampfer nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Schalldamp-
ferinnenraum (22) eine Mehrzahl von in Richtung ei-
ner Schallddmpfer-Langsachse (A) aufeinanderfol-
gend angeordneten Zwischenwanden (28, 30, 32)
vorgesehen ist, und dass die Innenschale (54) im
Bereich mehrerer, vorzugsweise aller Zwischen-
wande (28, 30, 32) in einem jeweiligen Abstitzbe-
reich (60) bezulglich der AuRenschale (14) abge-
stutzt ist.

9. Abgasschallddmpfer nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufenschale (14) an ihrer
Innenseite (52) von der Innenschale (54) im Wesent-
lichen nur in einem Zwischenwand-Langenbereich
(L) in Richtung der Schalldampfer-Langsachse (A)
Uberdeckt ist, wobei der Zwischenwand-Langenbe-
reich (L) ein von einer einem ersten Schalldampfer-
Langsende am nachstliegenden positionierten ers-
ten End-Zwischenwand (28) zu einer einem zweiten
Schalldampfer-Langsende am nachstliegenden po-
sitionierten zweiten End-Zwischenwand (32) sich er-
streckender Langenbereich der Aufenschale (14)
ist.

10. Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche
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1-8, dadurch gekennzeichnet, dass die Aullen-
schale (14) im Wesentlichen an ihrer gesamten In-
nenseite (52) von der Innenschale (54) tiberdeckt ist.

Abgasschalldampfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
wenigstens einem, vorzugsweise einer Mehrzahl
von Haltebereichen (62, 64) die Innenschale (54)
Uber ein Haltematerial (66, 68) bezuglich der Auf3en-
schale (14) in Abstand gehalten ist.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Haltematerial (66, 68)
Drahtmaterial umfasst.

Abgasschalldampfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Innenschale (54) wenigstens eine Aussparung
(70) vorgesehen ist.

Abgasschalldampfer nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Innenschale (54) mit Blechmaterial aufgebaut ist.

Abgasanlage fir eine Brennkraftmaschine, umfas-
send wenigstens einen Abgasschalldampfer (10)
nach einem der vorangehenden Anspriiche.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 828 396 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 828 396 A1

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 20 3191

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategoriq der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X US 2015/068835 Al (DEDENE LUK [BE])

12. Mérz 2015 (2015-03-12)

* Zusammenfassung; Anspriiche 1-11;
Abbildungen 3,4 *

* Absdtze [0010] - [0023], [0032] -
[0035] *

X EP 0 523 008 Al (SCAMBIA IND DEV AG [LI])
13. Januar 1993 (1993-01-13)

* Zusammenfassung; Anspriiche 1-12;
Abbildungen 1-4 *

* Spalte 2, Zeile 46 - Spalte 6, Zeile 28
*

X DE 12 68 434 B (FRIEDRICH BOYSEN)
16. Mai 1968 (1968-05-16)

* Zusammenfassung; Anspriiche 1-3;
Abbildungen 1-3 *

* Spalte 2, Zeile 23 - Spalte 3, Zeile 22
*

X US 2004/178016 Al (YAMAMOTO KAZUO [JP] ET
AL) 16. September 2004 (2004-09-16)

* Zusammenfassung; Anspriiche 1-18;
Abbildungen 1,8 *

* Absdtze [0008] - [0016], [0031] -
[0034], [0039] - [0046] *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-8,10,
11,14,15

1-8,10,
14,15

1,3.,4,

INV.
FOIN1/08
FOLN1/00
FOIN13/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIN

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 26. Januar 2021

Steinberger, Yvonne

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EP 3 828 396 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 20 3191

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

26-01-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2015068835 Al 12-03-2015 CN 104514605 A 15-04-2015
EP 2846010 Al 11-03-2015
US 2015068835 Al 12-03-2015
EP 0523008 Al 13-01-1993 AT 143094 T 15-10-1996
CA 2072947 Al 09-01-1993
DK 0523008 T3 03-03-1997
EP 0523008 Al 13-01-1993
ES 2092665 T3 01-12-1996
GR 3021076 T3 31-12-1996
DE 1268434 B 16-05-1968  KEINE
US 2004178016 Al 16-09-2004 AU 2004200833 Al 30-09-2004
CA 2459439 Al 10-09-2004
JP 4188108 B2 26-11-2008
JP 2004270572 A 30-09-2004
US 2004178016 Al 16-09-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

